
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 5

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Ar. 5 fânuetj. („H'Jetfterblatt") 73

Helnr. H fini im Hof in HorgenII II il ,z.SL,

û&rfeenei 4* Gegründet 1728 ^ Ri@Bvienfabrik 3013.1

Alt bewährte S jL ^S^^mit Eichen-
ia Qualität ^& (BHIvYtlfSIlSwSl Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

Hllaemeines Bauwesen.
SöflHWcfeu m 3imd). (Sorr.) fRefpeîtable ßaßlen

weift ber Boranfdhlag ber ©tabt Büricß pro 1908 für
23auausgaben auf.

ffür bie ©rweiterung beS ©aSroßrleitunqSnebeS
mit Saternett finb 160,000 ffr. in lilusfictjt genommen.
Sie bauten unb Uieuanfcbaffungett für bie ffabrif in
Schlieren finb jufammen auf 705,000 ffr. oercinfcfjlagt.
ffür fpauSanfcßlüffe unb Steigleitungen (bie in ffürieb
oom ©aSwerf auf eigene Soften bis ju 6en ©aemeffern
erfteßt werben) finb 130,000 ffr. ausgefegt.

ffm 23oranfcßlag ber Sßafferoerforgung finb für
AüSbebmtng be§ ^Brauch* unb DueümafferleiiunqSnebeS
100,000 ffr. eingefteilt, füt neue Aöaffermeffer unb
Sourenpßler 30,000 ffr. ffür Aufteilung neüet Brunnen
gebeult man in biefem ffaßre 50,000 ffranten ausp*
geben, ffür 93orftubien für neue Sßaffetgewinnung ift
ein $often non iO.OOO ffr. in ben 93öranfrf)(ag eingefteilt.

SDie 23auauSgaben beS ©leltriptät S wetfe§ für
©rweiterung beS iprimär* unb SelunbätleitungSneßeS
:c. finb oeranfcßlagt für bie SraftoerfotgüngSanlage cur
inSqefamt 765,000 ffr., worunter 120,000 ffr. für 4
Arbeiterwoßnhäufer in SilS tAlbulawerl) ; für bie @r*

Weiterung ber ^Beleuchtungsanlage fießen fiel) bie AuS*
gaben auf ffr. 500,000, inbegriffen bie Umfortfterfiation
Setten im Anfchlufj an bas Albutawert mit 340,000 ffr.
®te Srweiterung ber eteftrifchen llßrenanlage wirb
12,000 ffr. Ausgaben erßeifchetl.

®ie BauauSgaben ber Straßenbahn für bie Ber*
größerung ber Bahnanlagen, ©chienenmaterial, 'Sbienft^

gebäube, fRemifen, fRoßmaterial, neue SBagen (200,000
ffr.), Sßobiliar unb ©erätfeßaften finb auf 779,750 ffr.
tmgefd)(agett.

ffür ben neuen ©djlact)tf)öfbau beträgt bet Soften*
aufwanb im ffaßre 1908 ffr. 1,813,000, wooon auf
bie fiod)bauten 755,070 ffr., bie Siefbauten 296,000 ffr.
unb bie mafetjineßen @inrid;tungen 380,230 ffr. entfaßen ;

bie ©trabenbauten fjiefür erforbern 22,000 ffr., bie

SBafferoerforgung 21,700 ffr., bie ©aSbeleudßtung ffr.
28,000 ffr. unb bie elellrifttje Einlage 97,000 ffr. AuS*

gaben,
®er 23oranfcf)lag für ben außerorbetttlichen 23er*

feßr weift im gefamten Ausgaben im Betrage non ffr.
4.621,857 auf, oon benen jeboct) 1.025,930 ffr. Sin*
nahmen au§ BeitragSleiftungen in Abjug fommen. ®ie

Siefbauten bringen für ffr. 2.297,280 Ausgaben. AIS

foldlje finben wir im 23oranfä)lag aufgeführt eine SJienge

non Straßenforreftionen, Oieubau unb Ausbau oon
Straßenjügen mit entfpredßenben SanalifationSantagen,
ffriebhofoergrößentngen, Ouaibauten jc.

_
®ie Soften für

bie Hochbauten werben ftch auf ffr. 1.979,577 belaufen.
Hier figurieren namentlich bfp SchulbauSbauten art

Aemtlerftraße unb an ber iftiebttiftraße mit ffafp^auS*
lagen oon pfammen 1.676,777 ffr., ferner bie Srwei*
terung ber Babanftalfen am StabthauSplaß unb lltoquai,
©dtjuibaradenbauten unb ber Slluftfpaoißon in ben

StabtßauSanlagen.
AßeS in allem ift auS biefen Bahlen P erfefjen, baß

ein üielgeftaltigeS, mächtiges 2lrbeitSprogramm feiner
Ausführung Iqarrt unb baff fut) im ffaßre 1908 mäh*
renb ber ganzen Baufaifon in ben Straffen BüricßS ein
emftgeS Schaffen unb Sreiben fühlbar machen wirb, an
welchem ficjj noch mancher ©emeinbeflecten ein A'lüfier*
cßeii nehmen fönnte.

(SmridjtuMg ber Safcruen für ben Uöinterbetricb. Bei
ber Beratung beS ©efchäftSberi^teS beS SJiilitärbepar*
tementS pro 1906 äußerte bie nationaträtliche IJMfungS*
lommiffion u. a. ben SBunfcf), öaß bie Safernen im $in*
Mief auf ben burch bie neue SRilitärorganifation oer*

mehrten Sinterbienft für biefen entfprecßenb eingerichtet
werben. A^ieju bemerlt baS SJlilitärbepartement in feinem
@efchäft§beridht für baS ffaßr 1907 : „©dßon feit einer
gteiße oon ffaßren wirb barauf hingearbeitet, bie eibge*

nöffifchen Safernen für ben oermehrten Sßinterbienft ber

Sruppen in entfpredjenber SQBeife einjurid)ten. Auch

inbejug auf bie com 23unbe gemieteten Safernen ift eS

gelungen, anläßlich ber Srneuerung oon 2ßaffenplah*
Verträgen, in ben größeren Safernen bie für ben 2Binter*
betrieb erforberlicßen 23erbefferungen mit 23unbeSfuboen=

tionen p erlangen.

Sumhaßenumban aßattioil. 21uf ben gutachtlichen
23orfdj)lag beS ©chulrateS befchlo^ bie eoangelifclje ©^ul*
gemeinbe ®orf oorletjten Sonntag ben Umbau ber oor
jirfa 30 fahren leiber nidßt tabelloS erbauten Surn=

halle. ®er 23oben foß auS tannenen IRiemen erfteßt,
bie SBänbe mit Brettern oerfdhalt, mit ®adhpappe belegt

unb mit Sraßentäfern auSgefcßlagen werben. ®ie ®ecte

wirb gewölbt, ber ©achflußl oerftärft unb ftatt mit
.Siegeln mit ©ternit gebeett. ®amit baS Sofal audß bei

lalter Sßitterung benu^t werben tann, foß baSfelbe l>cig=

bar gemalt werben tonnen. Sie Soften finb auf ffr.
9000 oeranfehtagt.

®iu neues Stabtuiertcl. ffn Saufanne hat fieß

eine Aftien*@efeßfchaft mit 600,000 ffr. Aftienfapital
gebilbet jum 23au eines grofjen ^äuferblocteS füblid)
oom neuen fpofigebäube. ®er 23au foß, wie man be=

rechnet, 1909 ooßenbet fein, pr einen grofjen Seit
ber iMumlichleiten ift fdßon ein SJÎieter gefunben in ber

@ibgenoffenf<haft, ber baS neue Palais des Postes

bereits ju eng geworben ift.

Schicfiaulagc ©olbach- (R'Sorr.) ®ie Slrbeiten neßmen

einen rafeßen ffortgang; beim Sdheibenftanb bietet bie

©rfteßung beS .BeigergrabenS wegen bem naffen, leßmigen,

ftarl überhöhten Serrain erbebliche Schwierigfeiten.
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I> einr. lg um im zlof in iDorsen» R KZ R M K K
ßsG^dSI'VZ 4. ^egpûàì l?23 KZVMSNîsKl'lK .mit! „

X!t de^vâkrte â5àâ ââââ âââ mit dicken-
!â (Zuaîitât M G W A W G NWUMW^AG Oruben^erbunZ

Lin^iZe Oerberei mit kiemeniabrik in klvrZen.

Kllgemêinez SauMezm.
Bauwesen in Zürich. «Korr.) Respektable Zahlen

weist der Voranschlag der Stadt Zürich pro 1908 für
Bauausgaben auf.

Für die Erweiterung des Gasrohrleitungsnêtzes
mit Laternen sind 160,000 Fr. in Aussicht genommen.
Die Bauten und Neuanschaffungen für die Fabrik in
Schlieren sind zusammen auf 705,000 Fr. veranschlagt.
Für Hausanschlüsse und Steigleitungen (die in Zürich
vom Gaswerk auf eigene Kosten bis zu den Gasmessern
erstellt werden) sind 130,000 Fr. ausgesetzt.

Im Voranschlag der Wasserversorgung sind für
Ausdehnung des Brauch- und Quellwasserlestungsnetzes
100,000 Fr. eingestellt, füt neue Wassermesser und
Tourenzähler 30,000 Fr. Für Ausstellung ueber Brunnen
gedenkt man in diesem Jahre 50,000 Franken auszü-
geben Für Vorstudien für neue Wassergewinnung ist
ein Posten von 10,000 Fr. in den Voranschlag eingestellt.

Die Bauausgaben des Elektrizitätswer kes für
Erweiterung des Primär- und Sekundärleitungsnetzes
w. sind veranschlagt für die Krastversotgüngsanlage alls
insgesamt 765,000 Fr., worunter 120,000 Fr. für 4
Arbeiterwohnhäuser in Sils iAlbulawerk) ; für die Er-
Weiterung der Beleuchtungsanlage stellen sich die Aus-
gaben auf Fr. 500,000, inbegriffen die UmsorrNerstation
Letten im Anschluß an das Älbulawerk mit 340,000 Fr.
Die Erweiterung der elektrischen Uhrenanlage wird
12,000 Fr. Ausgaben erheischen.

Die Bauausgaben der Straßenbahn für die Ver-
größerung der Bahnanlagen, Schienenmaterial, Dienst-
gebäude, Remisen, Rollmaterial, neue Wagen (200,000
Fr.), Mobiliar und Gerätschaften sind auf 779,750 Fr.
angeschlagen.

Für den neuen Schlachthosbau beträgt der Kosten-

aufwand im Jahre 1908 Fr. 1.813,000, wovon auf
die Hochbauten 755,070 Fr., die Tiefbauten 296,000 Fr.
und die maschinellen Einrichtungen 380,230 Fr. entfallen ;

die Straßenbauten hiefür erfordern 22,000 Fr., die

Wasserversorgung 21,700 Fr., die Gasbeleuchtung Fr.
28,000 Fr. und die elektrische Anlage 97,000 Fr. Aus-
gaben.

Der Voranschlag für den außerordentlichen Ver-
kehr weist im gesamten Ausgaben im Betrage von Fr.
4.621,857 auf, von denen jedoch 1.025,930 Fr. Ein-
nahmen aus Beitragsleistungen in Abzug kommen. Die

Tiefbauten bringen für Fr. 2.297/180 Ausgaben. Als
solche finden wir im Voranschlag aufgeführt eine Menge
von Straßenkorrektionen, Neubau und Ausbau von
Straßenzügen mit entsprechenden Kanalisationsanlagen,
Friedhofoergrößerungen, Quaibauten :c.

^
Die Kosten für

die Hochbauten werden sich auf Fr. 1.979,577 belaufen.

Hier figurieren namentlich die Schulhausbauten ap her

Aemtlerstraße und an der Riedtlistraße mit Jahresaus-
lagen von zusammen 1.676,777 Fr., ferner die Erwei-
terung der Badanstalten am Stadthausplatz und Utoquai,
Schulbarackenbauten und der Musikpavillon in den
Stadthausanlagen.

Alles in allem ist aus diesen Zahlen zu ersehen, daß
ein vielgestaltiges, mächtiges Arbeitsprogramm seiner
Ausführung harrt und daß sich im Jahre 1908 wäh-
rend der ganzen Bausaison in den Straßen Zürichs ein
emsiges Schassen und Treiben fühlbar machen wird, an
welchem sich noch mancher Gemeindeflecken ein Müster-
chen nehmen könnte.

Emrichluitg der Kasernen für den Winterbetrieb. Bei
der Beratung des Geschäftsberichtes des Militärdepar-
tements pro 1906 äußerte die nationalrätliche Prüfungs-
kommission u. a. den Wunsch, daß die Kasernen im Hin-
blick auf den durch die neue Militärorganisation ver-
mehrten Winterdienst für diesen entsprechend eingerichtet
werden. Hiezu bemerkt das Militärdepartement in seinem

Geschäftsbericht für das Jahr 1907: „Schon seit einer

Reihe von Jahren wird darauf hingearbeitet, die eidge-

nössischen Kasernen für den vermehrten Winterdienst der

Truppen in entsprechender Weise einzurichten. Auch

inbezug auf die vom Bunde gemieteten Kasernen ist es

gelungen, anläßlich der Erneuerung von Waffenplatz-
Verträgen, in den größeren Kasernen die für den Winter-
betrieb erforderlichen Verbesserungen mit Bundessuboen-
tionen zu erlangen.

Turnhallenumban Wattwil. Auf den gutachtlichen
Vorschlag des Schulrates beschloß die evangelische Schul-
gemeinde Dorf vorletzten Sonntag den Umbau der vor
zirka 30 Jahren leider nicht tadellos erbauten Turn-
Halle. Der Boden soll aus tannenen Riemen erstellt,
die Wände mit Brettern verschalt, mit Dachpappe belegt

und mit Krallentäfern ausgeschlagen werden. Die Decke

wird gewölbt, der Dachstuhl verstärkt und statt mit
Ziegeln mit Eternit gedeckt. Damit das Lokal auch bei

kalter Witterung benutzt werden kann, soll dasselbe heiz-

bar gemacht werden können. Die Kosten sind aus Fr.
9000 veranschlagt.

Eiu neues Stadtviertel. In Lausanne hat sich

eine Aktien-Gesellschaft mit 600,000 Fr. Aktienkapital

gebildet zum Bau eines großen Häuserblockes südlich

vom neuen Postgebäude. Der Bau soll, wie man be-

rechnet, 1909 vollendet sein. Für einen großen Teil
der Räumlichkeiten ist schon ein Mieter gefunden in der

Eidgenossenschaft, der das neue Laiais à Lvsws
bereits zu eng geworden ist.

Schießanlage Goldach. (U-Korr.) Die Arbeiten nehmen

einen raschen Fortgang; beim Scheibenstand bietet die

Erstellung des Zeigergrabens wegen dem nassen, lehmigen,

stark überhöhten Terrain erhebliche Schwierigkeiten.
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©d>iefipl(ih<ntlagc im Suijberg'SRotfrfjad). (R=fôorr.)
Vacbbem baS fantonaleSJiilitärbepartement bie uorgetegten
ißläite genehmigt unb innert nüijlidjer grift feine ftidE)^

baltigen ©inwenbungen non Bebörben ober ißrioaten
gegen bie 2luSfübrung ber neuen ©cbieffanlage auf ©ul$=
berg gemacht rourben, foil in nädjfter $eit wit ben
Bauarbeiten am @cf)üt3enftanb begonnen werben.

Bamucfen in Bafel. ®er VerwattungSrat beS 2111=

gemeinen ^onfumoereinS bat bie SJÎaurer» unb Stein»
bauerarbeiten beS neuen ViitcbgefcbäfteS ber girma
©traub unb Bücfjter um bie ©umme oon 98,000 gr.
übertragen, ©in Stntrag oon Vertretern beS 3trbeiter=
bunbes, biefe Arbeit in Vegie auszuführen, tjättc nad)
ben Berechnungen beS 3tr^itefturbureau§ eine Baufumme
oon 146,000 $r. erforbert.

Baljnbau 2irano-ißo§(biaüo. Vacbbem wäbrenb beS

ganzen uerftoffenen SBinterS in ben oerfcbiebenen ßebr»
tunnets oberhalb ^oSdbiaoo ununterbrochen gearbeitet
nntrbe, finb fetjt auch auf ber offenen ©trecfe Sirano»
^o§cbiaoo=®aoaglia bie Arbeiten roieber in nollem ©ange
mit einer 3trbeiterjabt oon etwa 1300 Slîann. ®anf
ber relatio günftigen ©dbneeoerbältniffe tonnte fcbon feit
Januar an ber fonnigen Bergbalbe oon ©aoaglia bis
auf eine fpöbe oon 1600 m intenfio gearbeitet roerben.
®cr Unterbau, bie ©eleifeanlage unb bie Hochbauten
ber Babnfirecfe ®irano=ipoScbiaoo geben frfjnelt ber be=

triebsbereiten Vollenbung entgegen unb bie eleftrifdje
2IuSrüfiung folgt auf bem $ufse nach- ®ie Sieferung
ber Sftotorperfonenmagen, bie febr gefcbmaifooll etnge»

rietet finb, bat auf ber ©tation Sirano bereits begonnen.

©djulbauSbau int S3^fattg=OItc«. ®ie aufferorbent»
liebe ©inroobnetgemeinbeoerfammlung oom Dftermontag
bat einftimmig ben ßrebit oon gr. 615,000 für ben
©cbulbauSbau unb oon £?r- 23,800 für ©traffenbauten,
bie bamit im 3ufammenbang fielen, bewilligt.

©ibuîbaitSba» SBalb, îlppeusefl 2l.=tRb- ®ie ©emeinbe
SBalb bat ben Bau eines neuen ©cbuIbaufeS mitSurn»
balle befdbloffen. 2lm 3. 9Jiai wirb unter brei fßrofetten
abgeftimmt unb ber Bauplat} gewählt.

©cbulbauêban Wittnau (3üricb). ®ie ©emeinbe er»

warb eine 2iegenfc|aft für ben Bau eines ©efunbar»
fcbulbaufeS.

Stlubbüttcnbau. fberr ©reger, ber fdbon einen Älub»
büttenbau ber ©eftion Bernina ©. 21. ©. unterftüt}t bat,
will nun für eine Älubbütte im Beoerfertal $r. 3000
geben. ©er Bau würbe barauf oon ber ©eftion be=

jdjloffen. ©er ^oftenooranfcblag beträgt $r. 9000.
®ie Hütte fommt auf ben „ißlan f|3icuogl" ju fteben.
©ie foH auf SBunfcb beS Herrn ©reber „©bamanna
3örg Qenatfd)" b^ifeen.

®ie erfte ©eilbabn über baS ©ittertobel beim Äubel»
wert für ben neuen Brücfenbau ber Bobenfee»®oggen=
burgbabn ift nun fertig erfteHt. Bereits haben ?ßrobe=

faljtten mit bem $örbetforb ftattgefunben. Qn febwin»
belnber £öbe bewegt fieb bie SRotle mit bem baran
bängenbett Äorb. ®aS ©rabtfeil für bie jweite ©eil»
babn ift füngft auf bem Babnbof in Brüggen auf ein
©efäbrt oerlaben worben, um an ben Bestimmungsort
transportiert ju werben. ®aS ©pannen beS ferneren
©eileS bat erbeblicbe SJlübe gefoftet. ®ie 2lntriebwerfe
finb fertig erftellt.

9tcueS Bab«t>rojcW in« Söallib. ®ie Herren 3um=
ofen=2agger in SRontreuj:, Ingenieur ©ubuis unb ©rofj»
rat ®. ©lioaj in ©iberS fueben bei ber BunbeSbebörbe
um bie ^onjeffion einer ©ifenbabn oon ©iberS nacb
Bermala nadb- ©iefe Babn, mit eleftrifdbem Betrieb,
würbe am Babnbof ©iberS beginnen, nad§ bem ©orfe
Villa als ©traffenbabn abzweigen unb oon bort, mit

eigenem Babnförper, baS Bergborf 2enS unb alSbanu
über baS plateau oon ©ranS, bie grembenfiationen
9Jlontana_ unb Vermala erreichen. ®ie ©efamtlänge
beträgt 17,5 km ; ber Koftenooranfcblag beläuft fxcf) auf
1,600,000 granfen.

S)urcb ben Bau beS ©leftrisitätSwerfeS au ber 2tlbula
unb ben babureb notwenbigen 3asug oon fremben 2lr=
beitern ift auif) broben in ben Bergen eine 2BobnungS=
not entftanben, welche bie ©tabt 3äticb jwingt, einjib
gréifen. 3a ©il^ werben beim ®reifcbid)tenwecbfel
oorauSfidjtlicb 12 gelernte SD^afc£)iniften nebft bem not^
wenbigen fpilfSperfonal ftationiert. ^ür biefe foH nun
ein ®oppelwobnbauS für oier Familien erftellt werben.
®ie 2ßobnungen werben unter anberem aud) mit Babe*
jimmern oerfeben. ®er Baupreis ift auf 194,000
oeranfebtagt.

^nbuftriequartier ©tbaffbaufeu. Sie @inwobnerge=
meinbe bat ben oon allen Parteien jur 2lnnabme emp=
foblenen 2lntrag beS kleinen unb ©ro^en ©tabtrateS
auf Schaffung eines 3"buftriequartierS auf bem ©bnat
einftimmig unb ohne jebe SiSfuffion angenommen. Ser
fßräfibent ber ©inwobnergemeinbe, Staatsanwalt 3tauen=
felber, fpradf ben gemeinr.übigen Vlännern, bie bureb
bie Bitbung eines ÄonfortiumS ber ©tabt biefeS not=

wenbige Unternehmen möglich gemacht hatten, ben beften
Sanf auS.

Bautoefeu iu 3«0- ftäbtifdfje ©inwobnergemeinbe
genehmigte bie für baS neue ©cbulbauSgebäube geforberten
VacbtragSfrebitbegebren. ®er Énfauf ber ©ägerei=2iegem
fdjaft beS Hauptmanns 3- ©pillmann bebufS ®urdbfüb'
rung ber Guaianlage am See würbe einftimmig gut»
geheimen, gür bie 9îacbbarfcbaft Dbermil foH innerhalb
ber nädbften oier 3abre ein ißrojeft für ein neues ©c^ul»
bauS ausgearbeitet werben.

3« ber 2lugelegenbeit beS SBaffenplatjcS SUotcu^Bûtad)
berichtet ber „Süßeljritaler", baff nad) ber bunbeSrätlicben
Botfcbaft fowobl in Büladb wie au^ in flöten bie

nötigen 2o!alitäten für je brei Batterien erbaut werben
fotlen. @S würben u. a. nadb fpaoillonfpftem erfteüt:
brei ©ebäube für bie SRannfdbaftSlofalitäten, brei ©tal--
lungen, jwei gourage=SRagaiine, jwet Veitbabnen ec., im
ganzen gegen 20 ©injelbauten pro SBaffenplab-

Äurplab 2u5eru. 3n ber Hunftgefellfdbaft referierte
©tabtbaumeifter ©. Sftofjborf über bie ©eftaltung beS

BeUeoue=2lrealS als Kurptab. 2ln H^nb oon ®runb=
riffen unb fßlänen gab et ein flareS Bilb oon ber 2ln=

läge, bie bort nun entfteben wirb, ©in mufcbelförmigeS
Sliufiïpaoitlon erbebt ftd) auf ber Vorbfeite beS ffilat}eS,
baoor bebnt ftdE) ein freier fßromenabeplatj auS, beib=

feitig umrahmt oon Baumgruppen unb füblidb oon ber
2lHee. SajuSbeden bilben ben 2lbfcblufi beibfeitig beS

fpaoißonS gegen bie ©trafje, wäbrenb unter ben Baum»
gruppen grüne fftafenplät}c unb Blumengruppen will»
fommenen ©«bmuef bilben. ®aS ©anje ift ardbiteîto»
nifcb'ornamental angelegt unb macht febr guten ©inbruet

©emeinbebauSbau (Zürich). ®ie jablreid)
befud)te ©emeinbeoerfammlung oom 5. 2lpril bat auf
2lntrag beS ©emeinberateS ohne Dppofition bie ©rftél»
lung eines ©emeinbebaufeS befdbloffen im ^oftenooran»
fdblage oon 35,000 gr. ®aS ©ebäube foil einfach 9^'
halten werben. @S wirb auf ein ©runbftüct jwifchen
Pfarrhaus unb ©etunbarfcbulljauS in Dber»3Qnau ju
fteben fommen, baS fdbon ©igentum ber potitifdben ©e»
meinbe ift. ®aS ©rbgefeboff foil enthalten: ©emeinbe»
ratSfanjlei, ©içungS» unb SBartjimmer, 2lrdbioraum.
®aS erfte unb zugleich einzige ©todtwerf enthält eine

SBobnung für ben ©emeinberatSfcbreiber. 3m ganzen
©ebäube wirb etettrifebe Beteudbtung inftalliert. ®aS
2Ircbio wirb Vaum bieten für bie 2lften beS ©emeinbe»
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Schießplatzanlagc im Sulzberg-Rorschach. (K-Korr.)
'Nachdem das kantonale Militärdepartement die vorgelegten
Pläne genehmigt und innert nützlicher Frist keine stich-
haltigen Einwendungen von Behörden oder Privaten
gegen die Ausführung der neuen Schießanlage auf Sulz-
berg gemacht wurden, soll in nächster Zeit mit den
Bauarbeiten am Schützenstand begonnen werden.

Bauwesen in Basel. Der Verwaltungsrat des All-
gemeinen Konsumvereins hat die Maurer- und Stein
hauerarbeiten des neuen Milchgeschäftes der Firma
Sträub und Büchler um die Summe von 98,000 Fr.
übertragen. Ein Antrag von Vertretern des Arbeiter-
bundes, diese Arbeit in Regie auszuführen, hätte nach
den Berechnungen des Architekturbureaus eine Bausumme
von 146,000 Fr. erfordert.

Bahnbau Tirano-Poschiavo. Nachdem während des

ganzen verflossenen Winters in den verschiedenen Kehr-
lunnels oberhalb Poschiavo ununterbrochen gearbeitet
wurde, sind jetzt auch auf der offenen Strecke Tirano-
Poschiavo-Cavaglia die Arbeiten wieder in vollem Gange
mit einer Arbeiterzahl von etwa 1300 Mann. Dank
der relativ günstigen Schneeverhältnisse konnte schon seit
Januar an der sonnigen Berghalde von Cavaglia bis
auf eine Höhe von 1600 m intensiv gearbeitet werden.
Der Unterbau, die Geleiseanlage und die Hochbauten
der Bahnstrecke Tirano-Poschiavo gehen schnell der be-
triebsbereiten Vollendung entgegen und die elektrische
Ausrüstung folgt auf dem Fuße nach. Die Lieferung
der Motorpersonenwagen, die sehr geschmackvoll einge-
richtet sind, hat auf der Station Tirano bereits begonnen.

Schnlhausbau im Byfang-Olten. Die außerordent-
liche Einwohnergemeindeversammlung vom Ostermontag
hat einstimmig den Kredit von Fr. 615,000 für den
Schulhausbau und von Fr. 23,800 für Straßenbauten,
die damit im Zusammenhang stehen, bewilligt.

Schulhausban Wald, Appcuzell A.-Rh. Die Gemeinde
Wald hat den Bau eines neuen Schulhauses mit Turn-
Halle beschlossen. Am 3. Mai wird unter drei Projekten
abgestimmt und der Bauplatz gewählt.

Schulhausban Hittnau (Zürich). Die Gemeinde er-
warb eine Liegenschaft für den Bau eines Sekundär-
schulhauses.

Klubhüttenbau. Herr Dreher, der schon einen Klub-
Hüttenbau der Sektion Bernina S. A. C. unterstützt hat.
will nun für eine Klubhütte im Beversertal Fr. 3000
geben. Der Bau wurde darauf von der Sektion be-

schloffen. Der Kostenvoranschlag beträgt Fr. 9000.
Die Hütte kommt auf den „Plan Picuogl" zu stehen.
Sie soll auf Wunsch des Herrn Dreher „Chamanna
Jörg Jenatsch" heißen.

Die erste Seilbahn über das Sittertobel beim Kübel-
werk für den neuen Brückenbau der Bodensee-Toggen-
burgbahn ist nun fertig erstellt. Bereits haben Probe-
fahrten mit dem Förderkorb stattgefunden. In schwin-
delnder Höhe bewegt sich die Rolle mit dem daran
hängenden Korb. Das Drahtseil für die zweite Seil-
bahn ist jüngst auf dem Bahnhof in Bruggen aus ein
Gefährt verladen worden, um an den Bestimmungsort
transportiert zu werden. Das Spannen des schweren
Seiles hat erhebliche Mühe gekostet. Die Antriebwerke
sind fertig erstellt.

Neues Bahnprojckt im Wallis. Die Herren Zum-
ofen-Lagger in Montreux, Ingenieur Dubuis und Groß-
rat D. Clivaz in Siders suchen bei der Bundesbehörde
um die Konzession einer Eisenbahn von Siders nach
Vermala nach. Diese Bahn, mit elektrischem Betrieb,
würde am Bahnhos Siders beginnen, nach dem Dorfe
Villa als Straßenbahn abzweigen und von dort, mit

eigenem Bahnkörper, das Bergdorf Lens und alsdann
über das Plateau von Crans, die Fremdenstationen
Montana und Vermala erreichen. Die Gesamtlänge
beträgt 17,5 !<m; der Kostenvoranschlag beläuft sich auf
1,600,000 Franken.

Durch den Bau des Elektrizitätswerkes au der Albula
und den dadurch notwendigen Zuzug von fremden Ar-
beitern ist auch droben in den Bergen eine Wohnungs-
not entstanden, welche die Stadt Zürich zwingt, einzu-
grèifen. In Sils werden beim Dreischichtenwechsel
voraussichtlich 12 gelernte Maschinisten nebst dem not-
wendigen Hilfspersonal stationiert. Für diese soll nun
ein Doppelwohnhaus für vier Familien erstellt werden.
Die Wohnungen werden unter anderem auch mit Bade-
zimmern versehen. Der Baupreis ist auf Fr- 194,000
veranschlagt.

Jndustriequartier Schaffhanseu. Die Einwohnerge-
meinde hat den von allen Parteien zur Annahme emp-
fohlenen Antrag des Kleinen und Großen Stadtrates
auf Schaffung eines Jndustriequartiers auf dem Ebnat
einstimmig und ohne jede Diskussion angenommen. Der
Präsident der Einwohnergemeinde, Staatsanwalt Frauen-
selder, sprach den gemeinnützigen Männern, die durch
die Bildung eines Konsortiums der Stadt dieses not-
wendige Unternehmen möglich gemacht hatten, den besten
Dank aus.

Bauwesen iu Zug. Die städtische Einwohnergemeinde
genehmigte die für das neue Schulhausgebäude geforderten
Nachtragskreditbegehren. Der Ankauf der Sägerei-Liegen-
schaft des Hauptmanns I. Spillmann behufs Durchsüh-
rung der Ouaianlage am See wurde einstimmig gut-
geheißen. Für die Nachbarschaft Oberwil soll innerhalb
der nächsten vier Jahre ein Projekt für ein neues Schul-
Haus ausgearbeitet werden.

In der Angelegenheit des Waffenplatzes Kloteu-Biilach
berichtet der „Wehntaler", daß nach der bundesrätlichen
Botschaft sowohl in Bülach wie auch in Kloten die

nötigen Lokalitäten für je drei Batterien erbaut werden
sollen. Es würden u. a. nach Pavillonsystem erstellt:
drei Gebäude für die Mannschaftslokalitäten, drei Stal-
lungen, zwei Fourage-Magazine, zwei Reitbahnen:c., im
ganzen gegen 20 Einzelbauten pro Waffenplatz.

Kurplatz Luzern. In der Kunstgesellschaft referierte
Stadtbaumeister C. Moßdors über die Gestaltung des
Bellevue-Areals als Kurplatz. An Hand von Grund-
rissen und Plänen gab er ein klares Bild von der An-
läge, die dort nun entstehen wird. Ein muschelförmiges
Musikpavillon erhebt sich auf der Nordseite des Platzes,
davor dehnt sich ein freier Promenadeplatz aus, beid-
seitig umrahmt von Baumgruppen und südlich von der
Allee. Taxushecken bilden den Abschluß beidseitig des

Pavillons gegen die Straße, während unter den Baum-
gruppen grüne Rasenplätze und Blumengruppen will-
kommenen Schmuck bilden. Das Ganze ist architekto-
nisch-ornamental angelegt und macht sehr guten Eindruck.

Gemeindehansbau Jlluau (Zürich). Die zahlreich
besuchte Gemeindeversammlung vom 5. April hat auf
Antrag des Gemeinderates ohne Opposition die Erstèl-
lung eines Gemeindehauses beschlossen im Kostenvoran-
schlage von 35,000 Fr. Das Gebäude soll einfach ge-
halten werden. Es wird auf ein Grundstück zwischen
Pfarrhaus und Sekundarschulhaus in Ober-Jllnau zu
stehen kommen, das schon Eigentum der politischen Ge-
meinde ist. Das Erdgeschoß soll enthalten: Gemeinde-
ratskanzlei, Sitzungs- und Wartzimmer, Archivraum.
Das erste und zugleich einzige Stockwerk enthält eine

Wohnung für den Gemeinderatsschreiber. Im ganzen
Gebäude wird elektrische Beleuchtung installiert. Das
Archiv wird Raum bieten für die Akten des Gemeinde-
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rates, ber 5?irdE)enpf£ege unb beS Pfarramtes, ber ©cßul«,
©efunöarfcßul« unb 2lrmeupflege.

StßulßauSbau -îportt). (Sîorr.) Itnfere ©cßulßauSbaute
beginnt aßmäßlicß fidf) auS bem Soben ju ergeben. SBenit
bie gute SQBitterung einigermaßen etmaS anßält, fo barf am
genommen roerben, baß ber Sau im SSRonat 9Rai unter
©ad) gebracht roerben fann. SOßaS ficß am Sau befon-
berS gut macßt, finb bie feßr fcßönen fpaufieine. Son
^acßmännern roirb biefer jporroerftein als in jeber Se=

jietjung tabetloS befunben. ©er girma ©iSler & Sott«
aarburg, bie fid) ßerangeroagt ßat, biefeS mäcßtige Stein«
(ager beim fogenannten Sangacßerroalb bloßzulegen, ift
ZU gratulieren. 2lßeS fpricßt bafür, baß roir ein SRufter«
fcßulßauS befommen, baS bem ©orfe jur 3^rbe unb
ber ©emeinbe zur ©ßre gereidEjen roirb.

ÜReueS Sauquartier SKorftßacßerbcrg. (Z.-ßorr.) 3ln
ber untern ©emeinbeftraße, gegen baS SangtnooS, fallen
in näcßfter .Qeit 3—4 SRietßäufer erftetlt roerben non
ben Herren SJießmer & ©cßieß in ©t. ©allen. Sluf
ber Siegenfcßaft finb jirfa 10 Käufer zur tÄuSfüßrung
projeftiert, bie jroeifelSobne bei ben günfligen Serbin«
bungSroegen nacß ben ©cßroeijerifdjen SunbeSbaßnen
unb ben ©ticfereietabliffementen balb Sießßaber finben
roerben.

Sau Don Jutußaflen int ftautott ©laruS. (Sîorr.)
3n glarnerifcßen Surnerireifen roirb energifcß propa«
ganba gemadßt für ©rricßtung non Surnßallen in ben
©emeinben beS ÄantonS. ©ine einzige ©emeinbe, ber
§auptort ©laruS befißt eine ©urnßaße. Qn allen an«
bern Drtfdßaften roirb in ©cßulfeßern, ©cßöpfen, 2Birt«
fcßaftSfälen ufro. geturnt.

Sauttiefen in Setftal. Sßie man netnimmt, gebentt
ber SRotor in ber fog. Sercße (oberßalb Setftal gegen
Siebern zu) ein fpäuferquartter zu erricßten unb baSfelbe
mit einem ©träßdßen mit ben 2lrbeitSfteHen ennet bem
Söntfdß zu nerbinben. 9Rit ben SiegenfcßaftSbeftßern
roirb bereits unterßanbelt. 2lucß ber ©emeinbebeßörbe
ift ein plan biefeS Projettes eingereiht roorben. ßu
bemerfen ift nocß, baß, roenn einmal ber SRotor in Slftion
tritt, ficß in ßietftal eine Slnzaßl frember gamilien (man
fpricßt non 25—40) bleibenb anfiebeln roerben. ©ieS
bebeutet eilten SeoölferungSzuroacßS oon 100—200 Seelen.

Saumcfcn in ^nterlafen. ^nterlaten roill eine große,
mit alten Säbern unb ©oucßett ber mobernen ©ßerapie
auSgerüftete SBafferßeilanftalt bauen. jôerr Slrcßiteft
Sratßfel in Sern rourbe mit ben bezüglicßen ©tubien
betraut, bie er nun in aßen berüßmten Sabeorten ©u=

ropaS norgenommen ßat. 3HS Sauplaß ift non ber
Sîommiffion bie Sefißung beS £jerrn ©ireftor ©tuber
an ber ^ungfrauftraße in SluSficßt genommen. ®aS
©ebäube roirb nur ein ©tocîroerf erßalten, bamit bie

2luSficßt nom .fpößeroeg in teiner SBeife beeinträcßtigt

roirb. 21tt bie SInftalt roirb ficß öftlicß ein pari bis
Zum Parf«|>otel anfcßließen, fobaß baS ganze 3lreal zirta
21,000 umfaffen roirb. gür bie Sau« unb ©inricß^
tungSloften, bie ©rroerbung beS nötigen SerrainS unb
baS SetriebSfapital roirb eine SRißtott iranien in 2luS«

ficßt genommen. ©iefe Summe foil bnrd) zirta 400,000
$r. in Obligationen unb §r. 000,000 in 9lftien aufge«

bracßt werben, ©in profpeft, ber bemnäcßft ausgegeben
roerben foU, roirb äße näßeren ©etailS entßalten. ®ie
ftommiffion ift ber Slnftcßt, baß nadß ben ©tfaßrungen,
bie man anberroärtS mit foldßen Slnftalten macßt, bas
Slnlagefapital ficß gut oerzinfen roirb unb baß bie @r=

fteßung einer folcßett ÏÏlnftatt in Qnterlat'en im großen
Qntereffe beS plaßeS unb ber ganzen ©egenb liegt.

SanatoriumSprojeft bei ©tcffisburg (Sern), ©ine
©efeßfcßaft non ginanzleuten geßt mit bem ©ebanten

um, auf bem .fpartliSberg ein Sanatorium zu erbauen,
©er piaß eignet ficß gut. ©er fpartlisberg ift ja weit«
befannt burcß feine milbe, lonnige Sage. @S befinbet
fid) bort bereits bie große Penfiort piarttiSberg beS

fperrn |j. ©iraubi. llngefäßr 800 m über SReer, in
roinbgefdjüßter Sage in näcßfter ßtäße oon auSgebeßnten
©annenroalbungen foil eine ftVranftalt für Sungenlranfe
gebaut roerben. ®ie ©efeßfißaft fteßt nod) mit bem
©emeinberat oon ©teffisburg in Unterßanblung betreffenb
Slbgabe oon SCßaffer :c. Simmt biefelbe einen gunftigen
Serlauf, fo fteßt ber StuSfüßrung nitßtS meßr im SBege.

®aS zürtßcrif^e ^uitintiüfomite jurn Sau eiucS

2lft)lS für ©emütSfranfc oerfenbet feinen britten Sericßt,
auS bem ßeroorgeßt, baß ber f^onb am ©nbe beS leßten
3aßreS auf $r. 52,500 angeftiegen ift, fobaß an ben
aintauf eines fpeimroefenS gebacßt roerben fann. SereitS
finb bie Serßanblungen wegen SXnf'auf eines ^eimroefenS
oon zirfa 15 fjudjarten Sanb in einer ©eegemetnbe fo
roeit gebießen, baß bie beftnitioen Serträge innert 14
Sagen foßten ausgefertigt roerben fönnen.

Saßnprojefte in ber SScftfcßtueiz. ©S werben gegen«
roärtig Serfammlunqen oeranftaltet unb ©tubien gemadßt
über bie Sinien 3nS @rlacß«2anberon, SieO
Süren«SüterSroil, SRünfter«©rendßen, @olo
tßurn'9tieberbipp unb 2BiebliSbadß Sucßfee.

ftleine Sßoßnungcu in Dürnberg. 3u bem oon ber
Saugefeßfcßaft für Heine SBoßnungen, ©. m. b. Ç., auS«

gefdßriebenen Söettberoerb für ben Sau oon fleinen
Sßoßnungen für Arbeiter unb Seamte finb oom Preis«
gerießt folgenbe preife zuerfannt roorben: ©in erfter
preis rourbe nießt erteilt, ber gnoeite Preis mit 1500 SR.

bem IRegierungSbaumeifter §. Hetzer in Dürnberg, je
ein britter Preis (1000 SR bent Slrcßiteften ©. Puff in
Straubing unb ben Prcßiteften Seßringer unb Pogler
in Pürnberg. 5lnge!auft rourbe ber ©ntrourf mit bem
SRotto „Stabt Siürnberg 1908".
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rates, der Kirchenpflege und des Pfarramtes, der Schul-,
Sekundarschul- und Armenpflege.

Schulhausbau Horw. (Korr.) Unsere Schulhausbaute
beginnt allmählich sich aus dem Boden zu erheben. Wenn
die gute Witterung einigermaßen etwas anhält, so darf an-
genommen werden, daß der Bau im Monat Mai unter
Dach gebracht werden kann. Was sich am Bau beson-
ders gut macht, sind die sehr schönen Hausteine. Von
Fachmännern wird dieser Horwerstein als in jeder Be-
ziehung tadellos befunden. Der Firma Disler >.ì Von-
aarburg, die sich herangewagt hat, dieses mächtige Stein-
lager beim sogenannten Langacherwald bloßzulegen, ist
zu gratulieren. Alles spricht dafür, daß wir ein Muster-
schulhaus bekommen, das dem Dorfe zur Zierde und
der Gemeinde zur Ehre gereichen wird.

Neues Bauquartier Rorschacherbcrg. (/tl.-Korr.) An
der untern Gemeindestraße, gegen das Langmoos, sollen
in nächster Zeit 3—4 Miethäuser erstellt werden von
den Herren Meßmer à Schieß in St. Gallen. Auf
der Liegenschaft sind zirka 10 Häuser zur Ausführung
projektiert, die zweifelsohne bei den günstigen Verbin-
dungswegen nach den Schweizerischen Bundesbahnen
und den Stickereietablissementen bald Liebhaber finden
werden.

Bau von Turnhallen im Kanton Glarus. (Korr.)
In glarnerischen Turnerkreisen wird energisch Propa-
ganda gemacht für Errichtung von Turnhallen in den
Gemeinden des Kantons. Eine einzige Gemeinde, der
Hauptort Glarus besitzt eine Turnhalle. In allen an-
dern Ortschaften wird in Schulkellern, Schöpfen, Wirt-
schaftssälen usw. geturnt.

Bauwesen in Netstal. Wie man vernimmt, gedenkt
der Motor in der sog. Lerche (oberhalb Netstal gegen
Riedern zu) ein Häuserquartter zu errichten und dasselbe
mit einem Sträßchen mit den Arbeitsstellen ennet dem
Löntsch zu verbinden. Mit den Liegenschaftsbesitzern
wird bereits unterhandelt. Auch der Gemeindebehörde
ist ein Plan dieses Projektes eingereicht worden. Zu
bemerken ist noch, daß, wenn einmal der Motor in Aktion
tritt, sich in Netstal eine Anzahl fremder Familien (man
spricht von 25—40) bleibend ansiedeln werden. Dies
bedeutet einen Bevölkerungszuwachs von 100—200 Seelen.

Bauwesen in Jnterlaken. Jnterlaken will eine große,
mit allen Bädern und Douchen der modernen Therapie
ausgerüstete Wasserheilanstalt bauen. Herr Architekt
Trachsel in Bern wurde mit den bezüglichen Studien
betraut, die er nun in allen berühmten Badeorten Eu-
ropas vorgenommen hat. Als Bauplatz ist von der
Kommission die Besitzung des Herrn Direktor Studer
an der Jungfraustraße in Aussicht genommen. Das
Gebäude wird nur ein Stockwerk erhalten, damit die

Aussicht vom Höheweg in keiner Weise beeinträchtigt

wird. An die Anstalt wird sich östlich ein Park bis
zum Park-Hotel anschließen, sodaß das ganze Areal zirka
21,000 umfassen wird. Für die Bau- und Einrich
tungskosten. die Erwerbung des nötigen Terrains und
das Betriebskapital wird eine Million Franken in Aus-
ficht genommen. Diese Summe soll dnrch zirka 400,000
Fr. in Obligationen und Fr. 000,000 in Aktien ausge-

bracht werden. Ein Prospekt, der demnächst ausgegeben
werden soll, wird alle näheren Details enthalten. Die
Kommission ist der Ansicht, daß nach den Erfahrungen,
die man anderwärts mit solchen Anstalten macht, das
Anlagekapital sich gut verzinsen wird und daß die Er-
stellung einer solchen Anstalt in Jnterlaken im großen
Interesse des Platzes und der ganzen Gegend liegt.

Sanatorinmsprojckt bei Stcffisburg (Bern). Eine
Gesellschaft von Finanzleuten geht mit dem Gedanken

um, auf dem Hartlisberg ein Sanatorium zu erbauen.
Der Platz eignet sich gut. Der Hartlisberg ist ja weit-
bekannt durch seine milde, sonnige Lage. Es befindet
sich dort bereits die große Pension Hartlisberg des

Herrn H. Giraudi. Ungefähr 800 m über Meer, in
windgeschützter Lage in nächster Nähe von ausgedehnten
Tannenwaldungen soll eine Kuranstalt für Lungenkranke
gebaut werden. Die Gesellschaft steht noch mit dem
Gemeinderat von Steffisburg in Unterhandlung betreffend
Abgabe von Waffer ?c. Nimmt dieselbe einen günstigen
Verlauf, so steht der Ausführung nichts mehr im Wege.

Das zürchcrische Juitiativkomite zum Bau eines

Asyls für Gemütskranke versendet seinen dritten Bericht,
aus dem hervorgeht, daß der Fond am Ende des letzten
Jahres auf Fr. 52,500 angestiegen ist, sodaß an den
Ankauf eines Heimwesens gedacht werden kann. Bereits
sind die Verhandlungen wegen Ankauf eines Heimwesens
von zirka 15 Jucharten Land in einer Seegemeinde so

weit gediehen, daß die definitiven Verträge innert 14
Tagen sollten ausgefertigt werden können.

Bahnprojekte in der Wcstschweiz. Es werden gegen-
wärtig Versammlunqen veranstaltet und Studien gemacht
über die Linien Jns-Erlach-Landeron, Biel-
Büren-Lüterswil, Münster-Grenchen, Solo-
thurn-Niederbipp und Wiedlisbach-Buchsee.

Kleine Wohnungen in Nürnberg. Zu dem von der
Baugesellschaft für kleine Wohnungen, G. m. b. H., aus-
geschriebenen Wettbewerb für den Bau von kleinen
Wohnungen für Arbeiter und Beamte sind vom Preis-
gericht folgende Preise zuerkannt worden! Ein erster
Preis wurde nicht erteilt, der zweite Preis mit 1500 M.
dem Regierungsbaumeister H. Felzer in Nürnberg, je
ein dritter Preis (1000 M dem Architekten S. Ruff in
Straubing und den Architekten Behringer und Rogler
in Nürnberg. Angekauft wurde der Entwurf mit dem
Motto „Stadt Nürnberg 1908".
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ÏRobernc S(f)locbt|cu^eintic^tun(jett. (Stotiz auS 9tr. 3

ber „3roanglofen Mitteilungen für bie SRitglieber beS

93ereinS beut feget S9afdginenbau'2luftalten" nom 17. geb*

tuar 1908.)
„2Bie roit non fadgoerftänbiger Seite gören, befinben

fid) bie ScglacgthauSeinridjtungen faft aller franjö--
fifd^en Stable, in elfter Sinie diejenigen non ?ßari§, in
einem oeralteten unb ungpgienifdgen 3uftanbe, ber oon
ber 93eoölferung unb ben 93egörben megt unb metjr
al§ unhaltbar empfunben roirb unb feit einigen Qagren
eine 93eroegung in ber greffe unb in öffentlichen 93er'

fannnlungen l>erDor<gerufen îjat. 2lucg in ben @emeinbe=

ratSfipungen roirb biefer ©egenffanb oft erörtert ; oon

Ztoei Stäbten, fpart§ unb ©oropiègne, ift beîannt, bag

5lborbnungen nad) Seutfcglanb jum Stubium ber bor=

tigen ©inricgtungen entfanbt roetben, bie namentlich bie

SdtladgtgauSeinridEungen oon Köln, Süffelborf, granf'
furt, £>öd)fi, Sîainz, Sianr.getm unb Offenbach a. SR.

beefucgten, fie alle nacgagmenSroett fanben unb nament'
lieh bie Offenbarer ©inridgtung als SRobell em*
pfeglen."

Sie Sampf= unb Kältemafcginenanlagen für ben

letztgenannten Scgladjtgof finb geliefert oon ber alt
rennommierten girma 21. 93orfig, Segel (in ber Scgroeiz
oertreten burd) Ingenieur JQ. 2Banget=3ürirf)), n>eld)e

befanntermagen aud) bie DJlafchinenanlage für ben grog*
artigen Schlachthof ber Stabt 93erlin eingerichtet hat-

Raucbablenk-Zugreplierhlappe.
2llS ein getoorragenbeS SRittet gegen fRaucg= unb

fRugbeläftigung foroie als befter 3ugreglet für jebe

geuerungSanlage ift tt>of)l bie überall gefdgügte fRaucg'

ablenf=3ugtegulierflappe etneS Çerbfabrifanten p be*

iradjten. Ser 9lpparat befteht, roie nebenftegenbe Çigur
1 jeigt, auS einer fRaucgrogrbüchfe jur Aufnahme bel
betreffenben Ofen» ober fperbrogreS mit ber unterhalb
bafelbft angebrachten beweglich gelagerten Klappe. 2luS

Çigur 2 ift beutlich zu erfehen, roie ber îlpparat im

tfiÇOU' 2

Scgornfieine eingebaut ift unb roie beffen ÏBirîungS*
roeife oor fid) geht. Sie beroegïiçh penbelnbe Klappe
bient baju, bie im Scgornfieine auffteigenben fRaucggafe
oon ben übrigen ©infirömungen, all roie falte Suft k.
abzulenfen, fo bag bie fRaucgfäulen nicht aufeinanber
flogen unb ber freie 2lbjug nicht gehinbett roerben
fann. @S roirb baher jebermann darüber tlar fein, bag
baburd) ein bauernb guter unb normaler 2lbjug für jebe
geueranlage gergefteüt roerben mug unb bag auch &ei
einem ftänbig normalen 3ug be* üöetbraudg an 93renn=
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material ein toefentlicf) geringerer ift. @S roäre bager
auch angebracht, bie fRauchablent=3ugregulierflappe nicfjt

nur ba einzufetten, roo Oefen uttb Çerbe feinen befrie'
bigenben ßug haben, fotibern foil aud) fdgon bei 2luf=

fügrung oon tReubauten für bie obern Stocfroerfe in
93erroenbung fommen, bamit berartigen Kalamitäten
im 23orauS oorgebeugt ift. Kaminauffähe fommen burd)
bie 9îaucgablenf=3ugregulierflappe bei freiftehenben
Schornfteinen oollftänbig in SBegfall unb finb, roenn
foldje oorhanben, ju entfernen. 23eim fReinigen beS

ScgornfteinS bilbet bie beroegliihe Klappe nicht baS ge=

ringfte $mbetm§; lägt j. 93. ber Kaminfegrer feinen
Sîugapparat im Scgornftein ginab, fo roeicgt bie Klappe
felbfttätig nach unten auS, unb fegrt fofort nach ifrei=
roerben roieber in igte urfprmtglicge Sage jurücf. Ser
2lpparat ift fdgon gunbertfacg erprobt unb hat überall

ju ben beften SRefullaten geführt.
gabrifationSintereffenten erteilt bereitroiHigft 2lu§=

fünft ba§ 9ßatentbureau fp. 23lum, äßalbmannftrage 10,
3üridg.

Zürcher ®ewerbekimstau$tellung 190$.

9®ie man roeig, foil im Kunftgeroerbemufeum unfrer
Stabt oon Stitte Quni bis SRilte Oft ober eine 3ürcget
@eroerbefunfi*2luSfteEung ftattfinben. 9îur in 3ü"dg
niebergelaffene ©eroerbetreibenbe unb (jtnbuftrieüe roerben
jugelaffen, unb bie fämtlicgen 2lusfteEungSgegenftänbe
müffen auf fantonabjärcherifchem ©ebiete entworfen unb
ausgeführt fein. ®a§ ÜlusftellungSreglement enthält bie

fegr begrügenSroerte 93orfcgrift, bag, ba auf ©igenarbeit
ba§ fpauptgeroicgt gelegt roirb, 2lrbeiten mit 2lnlegnung
an frügere Stilarten nicgt berüdficgtigt roerben. So
roirb bie 2lu§ftellung ein roefentticg moberneS ©epräge
tragen unb bamit eine lebenbige fßropaganba ber ge»

funben, felbftänbig fcgöpferifchsn Seftrebungen auf bem
©ebiete be§ heutigen funflgeroerbticgen SdgaffenS bar=

ftetlen. Ser StufeumSleitung ftegt baS fRedjt ber fßrü=
fung ber ©ntroürfe oon auszufügrenben 2lu§ftellung§=
gegenftänben, foroie ber Ueberroacgung igrer 2lu§fügrung
ju. 2We§ Silettantifcge foH fern gehalten roerben. 3roei
3urp§ roerben in $unftion treten: bie eine roirb als
2Berf=3urt) bie technifcge Qualität unb SluSfügrung ber
2lrbeiten beurteilen, bie zweite bie Seiftungen auf ihren
äftgetifcgen 2Bert gin prüfen; man hofft, eine 9In§agl
erfter 93ertreter be§ mobernen beutfcgen KunfigeroerbeS
für biefe zweite (jurp zu geroinnen, ffmr oorzüglicge
Seiftungen roirb ein Siplom als 2Inerfennung foroogl
ber äftgetifcgen 2lrbeit als ber tedgnifcgen 2lusfügrung
erteilt roetben.

Sie 2lnmelbungen finb in fo beträchtlicher 3agl ein--

gelaufen, bag etwa 30 fRäume in ben Sofalitäten be§
KunftgeroerbemufeumS inftalliert roerben f'önnen. Sabei
roerben biefe fompletten 3üumereinrichtungen, im Sinne
einer einheitlichen, äftgefifd) burcggebilbeten fRaumfunft,
nicgt nur ben befferfituierten Klaffen fRecgnung tragen,
fonbern aud) baS 3i«^ einfachen 2lrbeiter§ roirb
feine 93erüdfichtigung erfahren, in ber richtigen ©rt'enntniS
ber 2Bicf)tigleit eines gübfdgen, rooglgefäEtgen 9BognenS
aucg für bie untern Klaffen. Sag giebei auf bie 23iHig=
feit ein befonberer 2Bert gelegt roirb, oerftegt fi<h oon
felbft; bocg foEen aucg bie gier zur 93erroenbung ge'
iangenben ÜRafcginenmöbel burcgauS auf guten fünftle=
rifdgen ©efdgmad 93ebacgt negmen.

©ine fReige unfrer beften Ulrcgiteften unb Innern
fünftler roerben biefe Qnnenräume fcgaffen; wir nennen
bie Herren fßfleggarb & |>äfeti; 93ifcgoff & Sßeibeli;
Streiff & Sdginbler ; f|3rof. fRittmeper unb ff3rof. SReffer
(SBintertgur), unb nacg igten ©ntroürfen werben bie

JIlnstr. schweiz.

Moderne Schlachthauseinrichtungen. (Notiz aus Nr. 3

der „Zwanglosen Mitteilungen für die Mitglieder des

Vereins deutscher Maschinenbau-Austalten" vom 17. Feb-

ruar 1908.)
„Wie wir von sachverständiger Seite hören, befinden

sich die Schlachthauseinrichtungen fast aller franzö-
fischen Städte, in erster Linie diejenigen von Paris, in
einem veralteten und unhygienischen Zustande, der von
der Bevölkerung und den Behörden mehr und mehr
als unhaltbar empfunden wird und seit einigen Jahren
eine Bewegung in der Presse und in öffentlichen Ver-
sammlungen hervorgerufen hat. Auch in den Gemeinde-

ratssitzungen wird dieser Gegenstand oft erörtert; von
zwei Städten, Paris und Compiàgne, ist bekannt, daß

Abordnungen nach Deutschland zum Studium der dor-

tigen Einrichtungen entsandt werden, die namentlich die

Schlachthauseinrichlungen von Köln, Düsseldorf, Frank-
surt. Höchst, Mainz. Mannheim und Offenbach a. M.
beesuchten, sie alle nachahmenswert fanden und namenl-
lich die Offenbacher Einrichtung als Modell em-
pfehlen."

Die Dampf- und Kältemaschinenanlagen für den

letztgenannten Schlacht hos sind geliefert von der alt
rennommierten Firma A. Borsig, Tegel (in der Schweiz
vertreten durch Ingenieur H. Wanger-Zürich), welche

bekanntermaßen auch die Maschinenanlage für den groß-
artigen Schlachthof der Stadt Berlin eingerichtet hat.

IWchâblenliZiiglîguIlelklaM.
Als ein hervorragendes Mittel gegen Rauch- und

Rußbelästigung sowie als bester Zugregler für jede

Feuerungsanlage ist wohl die überall geschützte Rauch-
ablenk-Zugregulierklappe eines Herdfabrikanten zu be-

trachten. Der Apparat besteht, wie nebenstehende Figur
1 zeigt, aus einer Rauchrohrbüchse zur Aufnahme des

betreffenden Ofen- oder Herdrohres mit der unterhalb
daselbst angebrachten beweglich gelagerten Klappe. Aus
Figur 2 ist deutlich zu ersehen, wie der Apparat im

Figur 2

Schornsteine eingebaut ist und wie dessen Wirkungs-
weise vor sich geht. Die beweglich pendelnde Kloppe
dient dazu, die im Schornsteine aufsteigenden Rauchgase
von den übrigen Einströmungen, als wie kalte Luft ?c.

abzulenken, so daß die Rauchsäulen nicht aufeinander
stoßen und der freie Abzug nicht gehindert werden
kann. Es wird daher jedermann darüber klar sein, daß
dadurch ein dauernd guter und normaler Abzug für jede
Feueranlage hergestellt werden muß und daß auch bei
einem ständig normalen Zug der Verbrauch an Brenn-
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material ein wesentlich geringerer ist. Es wäre daher
auch angebracht, die Rauchablenk-Zugregulierklappe nicht

nur da einzusetzen, wo Oefen und Herde keinen besrie-

digenden Zug haben, sondern soll auch schon bei Aus-
führung von Neubauten für die obern Stockwerke in
Verwendung kommen, damit derartigen Kalamitäten
im Voraus vorgebeugt ist. Kaminaufsätze kommen durch
die Rauchablenk-Zugregulierklappe bei freistehenden
Schornsteinen vollständig in Wegfall und sind, wenn
solche vorhanden, zu entfernen. Beim Reinigen des

Schornsteins bildet die bewegliche Klappe nicht das ge-

ringste Hindernis; läßt z. B. der Kaminkehrer seinen

Rußapparat im Schornstein hinab, so weicht die Klappe
selbsttätig nach unten aus, und kehrt sofort nach Frei-
werden wieder in ihre ursprüngliche Lage zurück. Der
Apparat ist schon hundertfach erprobt und hat überall
zu den besten Resultaten geführt.

Fabrikationsinteressenten erteilt bereitwilligst Aus-
kunft das Patentbureau H. Blum, Waldmannstraße 10,
Zürich.

Mcher ge«mbeI«»Mau;te»ung isss.
Wie man weiß, soll im Kunstgewerbemuseum unsrer

Stadt von Mitte Juni bis Mitte Oktober eine Zürcher
Gewerbekunst-Ausstellung stattfinden. Nur in Zürich
niedergelassene Gewerbetreibende und Industrielle werden
zugelassen, und die sämtlichen Ausstellungsgegenstände
müssen auf kantonal-zürcherischem Gebiete entworfen und
ausgeführt sein. Das Ausstellungsreglement enthält die
sehr begrüßenswerte Vorschrift, daß, da auf Eigenarbeit
das Hauptgewicht gelegt wird. Arbeiten mit Anlehnung
an frühere Stilarten nicht berücksichtigt werden. So
wird die Ausstellung ein wesentlich modernes Gepräge
tragen und damit eine lebendige Propaganda der ge-
funden, selbständig schöpferischen Bestrebungen auf dem
Gebiete des heutigen kunstgewerblichen Schaffens dar-
stellen. Der Museumsleitung steht das Recht der Prü-
fung der Entwürfe von auszuführenden Ausstellungs-
gegenständen, sowie der Ueberwachung ihrer Ausführung
zu. Alles Dilettantische soll fern gehalten werden. Zwei
Jurys werden in Funktion treten: die eine wird als
Werk-Jury die technische Qualität und Ausführung der
Arbeiten beurteilen, die zweite die Leistungen auf ihren
ästhetischen Wert hin prüfen; man hofft, eine Anzahl
erster Vertreter des modernen deutschen Kunstgewerbes
für diese zweite Jury zu gewinnen. Für vorzügliche
Leistungen wird ein Diplom als Anerkennung sowohl
der ästhetischen Arbeit als der technischen Ausführung
erteilt werden.

Die Anmeldungen sind in so beträchtlicher Zahl ein-
gelaufen, daß etwa 30 Räume in den Lokalitäten des
Kunstgewerbemuseums installiert werden können. Dabei
werden diese kompletten Zimmereinrichtungen, im Sinne
einer einheitlichen, ästhetisch durchgebildeten Raumkunst,
nicht nur den beffersituierten Klaffen Rechnung tragen,
sondern auch das Zimmer des einfachen Arbeiters wird
seine Berücksichtigung erfahren, in der richtigen Erkenntnis
der Wichtigkeit eines hübschen, wohlgefälligen Wohnens
auch für die untern Klassen. Daß hiebei auf die Billig-
keit ein besonderer Wert gelegt wird, versteht sich von
selbst; doch sollen auch die hier zur Verwendung ge-
langenden Maschinenmöbel durchaus auf guten künstle-
rischen Geschmack Bedacht nehmen.

Eine Reihe unsrer besten Architekten und Innen-
künstler werden diese Jnnenräume schaffen; wir nennen
die Herren Pfleghard â Häfeli; Bischoff <à Weideli;
Streifs à Schindler; Prof. Rittmeyer und Prof. Messer
(Winterthur), und nach ihren Entwürfen werden die
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